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Einfach rührend
«Vatermannermutter Julia Onken»,
Nr 24

Wäre es nicht so tragisch, dann
wäre es sicher sehr amüsant, wie
sich hier ein Männchen namens
Stämmchen wehrt; einfach
rührend!

Schade, der Nebelspalter scheint
sich auchjetzt noch ausschliesslich

an Männer zu richten und an sehr
tolerante Frauen, wenn er so Un~
reflektiertes zu Frauenffagen zu-
lässt C. Weber, Zürich

Gratuliere
«Der verhinderte Besuch», Nr 24

Die Geschichte «Der verhinderte
Besuch» von Rene Regenass
ist ein kleines Meisterwerk, aber
auch die Beiträge über Julia Onken,

über das Phantom Haas und
über die Arbeitslosigkeit haben
Geist und Witz

Jakob Berchtold, Riiti

Sex und
Pornographie

Nebelspalter Nr 24 insgesamt

Zweideutigkeiten gab's früher im
Nebehpalternie,jetzt kommen Sex
und Pornographie hinein.

Die sogenannten Comics mangeln

jeglicher Komik Warum
müssen andere Zeitungen nut
niederem Niveau kopiert werden?

Auf der «Klick»-Doppelseite
werden unsere Bundesräte als

Hunde dargestellt. Das finde ich
abstossend. Der Nebehpalter darf
doch nicht zur Boulevard-Zeitung

verkommen!

Die «Panda-Revue»-Doppel-
seite ist unter jeglichem Kriterium.

Sie mrssbraucht Namen und
Personen. Und auch das

ungeschriebene Gesetz, dass man Tote
in Ruhe lässt, obwohl auch ich
den Honecker nie gemocht habe

Lisa-Ammann-Irminger,

Bergdietikon

Bezeichnend
Titelblatt «Weltuntergang», Nr 25

Früher, als sich der Nebelspaltet
noch «humoristisch» nannte, bin
ich oft und gern 111 ein befreiendes

Gelächter ausgebrochen, als

ich die Zeitschrift las

Ist nun das Titelblatt von
Nr. 25, das mit dem Weltuntergang,

bezeichnend dafür, wie
der Humoruntergang stattfand?

Mir kommt Schiller in den Sinn-

«... und treiben mit Entsetzen
Scherz».

Das ist keine Satirc, keine Oro-
nie, das ist zynischer Sarkasmus.
Da kann ich nicht mehr lachen,
schade.

Oder ist das makabrer Galgenhumor

über die eigene Situation?
Lorenz Göddemeyer, Fläsch

Beratend ausgeführt

«Ein dichtes Netz über der Schweiz»,
Nr 27

Seiner Wut und seinem Abscheu
gab Tucholsky Ausdruck mit
folgenden Worten. «Ich kann gar
nicht so viel fressen, wie ich kotzen

möchte.» Nicht grad fem
ausgedrückt, aber heute empfinde ich
das gleiche, wenn ich die Karikatur

von Hörrnen über Herrn Suter
betrachte. Wie gemein und infam
Herr Suter dargestellt ist - wie
auch m den Zeilen dazu

Glaubt man beim Nebelspalter,

Herr Suter fühle sich als Besitzer
oder Alleinherrscher unserer
Autobahnen' Er fuhrt beratend aus,
was man von «oben» von ihm
verlangt Sem «Job» ist alles andere als

reine Freude. Prügelknabe zu sein

von allen Seiten, das ist weiss Gott
keine erstrebenswerte Situation.

Herr Suter ist wohl 111 der
falschen Partei, sonst würde man
ihn nicht so diffamieren im
Nebehpalter

Übrigens sind wir nicht
neugierig, immer wieder deutsche
Elaborate lesen zu müssen, Beiträge

von Gunter Hansen zu goutie-
ren oder Comics.

R S. Egh und Familie, Bern

P statt B
Doppelselte 30/31, Seite 34 und
Seite 39 in Nr 29

Gibt es beim Nebehpaltet eigentlich

auch eine Pfeiffe, die weiss,
wie manjop schreibt?

Job, mchtjop (in gezeichnetem
Titel «Jop-Shanng») und im
Cartoon «Herr Müller»; pfeifen, nicht
pfeiffcn (im Cartoon «Chicago
1931»),

Claude Ciirclwd, Wetztkon

«Juutzer»
«Jodeln ...», Nr 28

Die Überraschung war perfekt:
Der Bcncht über das 46 Zentrol-
schweizenschejodlerfcst m Littau
hat uns sehi gefreut Mit einer
Pnse Ironie hat der Nebehpalter das

Fest, die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer sowie die Stimmung
treffend dargestellt.

Zwar hat es einige kritische
Stimmen im Text gegeben, doch
wurde wohl der Sinn und Zweck
dieses Artikels als Angriff gegen
die Tradition und gegen das Fest

m Littau aufgenommen Doch
weit gefehlt1

Ich wünsche dem Nebehpalter
weiterhin viel Erfolg und verbleibe

mit einem freundschaftlichen
«JllUtZCP>

Brigitte Hunger, Ressort

Information /Werbung/Sponsoring,

Hugo Schmidt A G, Luzern
46. Zentralschweiz. Jodlerfest

Littau

Wie habe ich mich gefreut über
die feinen Beobachtungen am
Jodlerfest. Zur Ehrenrettung der
volkstümlichen Szene muss ich
erwähnen, dass auch bereits ein
schöner Teil der Jazzszene
«verseucht» ist.

Alois Wimger, Bätterkinden

Der Artikel über das 46. Zentral-
schweizerische Jodlerfest war für
mich, als aktiver Alphornbläser
und Mitglied im Jodlerverband,
das Schlimmste, was ich als

Kultur-Vernss je gelesen habe. Sie,
Herr Cheffedaktor Raschle, sollen

sich gehörig für Ihren
ekelhaften Erguss schämen! Mit
solchen primitiven Artikeln sorgen
Sie sicher nicht dafür, dass der
«Nebi» aus dem Wellental kommt.
Da nützen auch Hofnarr-Gags
nichts mehr. Sie würden besser Ihr
Gehirn auf Bierschwammigkeit
untersuchen lassen, bevor Sie
andern Trunkenheit vorwerfen. Sie
haben Tausende von Jodlenn-
nen, Jodlern, Alphombläsern und
Fahnenschwingem verunglimpft,
Leute, welche das ganze Jahr und
somit auch an den Höhepunkten,
den Jodlerfesten, zur Wahrung
und Pflege echten Volksgutes
beitragen. Es scheint mir, dass Ihr
Zustand am beschriebenen Sonntag-

morgen selber so benebelt war,
dass Sie das Wesentliche nicht
mehr wahrnehmen konnten
Neben der grossen Schar von
Aktiven freuten sich heuer m Aigle,
Lenk und Littau mehrere
zehntausend Zuschauer und Festbesucher

an je drei Tagen Jodlerfest
über die Qualität der Darbietungen

und an der echten Fröhlichkeit.

Nur Sie, mit Ihrer ekelhaften

Schreibe, waren da anderer
Ansicht! Sepp Bühlmatin, Erstfeld
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